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den Hern L[and]vogtt, weylen ess die Nott erforderett, ein Satisfac-

tion geschiche, und wass durch dis möchte versaumbt, die schuldt nit

uff mich getrochen werden Möchte: Näbet Wünschung einer guoten

Nacht, Gott und Maria wolbefä[l]chende ...".

"Was für Jngriff von Jr. [Hptm.] S c h m i d4 beschächen dz wardt

dem h Landtvogt [Werdmüller] absonderlich bewüsst: oder auch sonsten

Verzeichnet syn:"

"Sohn Landtschryber [Beat Jakob I. Zurlauben] hat mier syn Ver-

zeichnuss dess Zuo Sarmistorff ingenomnen berichts, hinderlassen,

wyl er nit mehr platz gehabt ... solche Jn ein form Zuo redigieren.

und durch sinen schrybern Abzeschickhen Lassen ... Die hab ich dem

Schwagern hauptm. [Johann Balthasar Honegger] hut den 11. ... [Sep-

tember 1647] übersandt ...".

1) Damit dürften die Streitigkeiten Honeggers mit Schultheiss und Rat von
Bremgarten gemeint sein. Honegger warf seiner Obrigkeit vor, es zugelas-
sen zu haben, dass der Huserhof in Lunkhofen im Kelleramt, das eine
Herrschaft von Bremgarten war, in den Besitz des Zürchers Martin Schau-
felberger überging, s. etwa Zurlaubiana AH 121/98 spez. Anm. 2.

2) s. ebenda etwa AH 129/165
3) s. ebenda AH 122/30 spez. Anm. 5 sowie 64 und AH 128/183
4) s. ebenda AH 103/114

Original, mit Siegel. Dorsualnotizen von Beat II. Zurlauben
AH 129, 340
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1647 August 26., Baden; "Jn Jll"                                   A

SCHREIBEN VOM [LANDSCHREIBER DER GRAFSCHAFT BADEN], JOHANN
FRANZ CEBERG, AN DEN LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER, BEAT
JAKOB I. ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Nebendt meinem dienst und gruess, hat der herr Schwager hiebey ein

Copey von dem Abscheidts Puncten wegen Sarmenstorff [- es ging um

die umstrittenen Rechte des Gerichtsherrn der Herrschaft Hilfikon,

Sebastian Peregrin Zwyer, in Sarmenstorf, welche an der Jahrrechnung

vom 7. bis 27. Juli 1647 in Baden1 erörtert worden waren2], ess hette

einen Rechten recess sollen sein, Jst Jeder Jn den grossieren für

diss mahl verfelt, so ich nit hab könden Enderen lassen, weilen

bringer lenger nit uffzuehalten wahre, wil es aber mit negstem An-

derss überschickhen, Jn übrigen referiere ich mich uff das, was

bringere diss weiters berichten wirt. ...".

1) s. EA V 2, 1438 (Nr. 1133). Stadt und Amt Zug war dabei u.a. auch durch
Beat II. Zurlauben vertreten.



2 ) s . ebenda 1718 Art . 153 sowie Zurlaubiana AH 129/25 . Beachte , dass Zwyer
Beat Jakob I . Zurlauben eben damals auch beschuldigte , in Sarmenstorf
widerrechtlich Soldaten für seine Kompagnie im Regiment Lusser in flo-
rentinischen Diensten geworben zu haben , s . ebenda etwa AH 129/160.

Original , Siegel zerbrochen . Adressschild auf Blatt 341 v aufgeklebt
AH 129 , 341 - 341a - Blatt 341 v und 341a r  leer
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